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Editorial Inhalt

Liebe Puschendorferinnen,

liebe Puschendorfer,

schnell nähert sich, wenn Sie diese Zeilen lesen, das Weihnachtsfest und 

das Ende des Jahres 2017. Hier in Puschendorf war dieses Jahr  wieder 

geprägt von vielen Veranstaltungen unserer Vereine und Verbände. Es 

ist immer wieder erstaunlich, mit welchem Aufwand  und welcher 

Energie unsere Vereine versuchen, ihren Mitgliedern und natürlich auch 

den Bürgern, ein schönes Fest und neue Eindrücke des Vereinslebens 

zu erschließen. 

Dabei haben fast alle Vereine mit Nachwuchsproblemen zu kämpfen. 

Deshalb geht die Bitte an unsere Neubürger, sich in der Gemeinde auch 

in den Vereinen und Verbänden zu engagieren. Natürlich gehen die 

finanziellen, familiären und beruflichen Angelegenheiten eines 

Häuslebauers zunächst vor; wer sich aber eine neue Heimat aufbaut, 

der sollte auch daran denken, dass unter dem Begriff „Heimat“ auch all 

das zu verstehen ist, das sich außerhalb der eigenen vier Wände 

abspielt. 

Die Bundestagswahlen haben auch in unserer Gemeinde gezeigt, dass 

im Land nicht alles Gold ist, was glänzt. Die hohen, unbezahlbaren 

Mieten, daraus folgernd eine steigende Zahl von Obdachlosen, 

überfordertes Pflegepersonal und die Probleme bei der Integration von 

Flüchtlingen zeigen deutlich, wo Verbesserungen dringend notwendig 

sind. Diese Probleme haben auch auf die mageren Wahlergebnisse für 

die  etablierten Parteien hier in Puschendorf abgefärbt.

Es ist dringend geboten, den sozialen Wohnungsbau wieder 

anzukurbeln. Dies darf nicht nur den auf den eigenen Profit 

ausgerichteten, privatkapitalistischen Wohnungsbaufirmen überlassen 

werden, die Wohnungen aufmotzen und langjährige Mieter mit 

geringem Einkommen auf die Straße treiben. Im Übrigen sind 

bezahlbare Wohnungen in erster Linie für deutsche Mitbürger zu 

fordern, ehe über den Nachzug von Angehörigen der geduldeten 

Flüchtlinge nachgedacht wird, für die ja auch Wohnungen vorhanden 

sein müssen. Wer hier,  wie die Grünen, etwas anderes fordert, treibt 

die Wähler nur in die Arme der AfD.

Zurück nach Puschendorf. Nachdem wir den Schock der 

Apothekenschließung überwunden haben, die neue Eigentümerin der 

St. Wolfgang Apotheke hat im November eröffnet, wissen wir, welche 

Vorteile eine Apotheke am Ort für uns alle bietet. Nun wünsche ich 

Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Weihnachtsausgabe, ein 

besinnliches Weihnachtsfest und für das Jahr 2018 vor allem Gesundheit 

und Zufriedenheit.

Ihr

Karlheinz Merz
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Alles für die Schule

Öffnungszeiten: Mo+Di 14.30-18.00 Uhr, 
Mi-Fr 8.00-12.30 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr, Sa 8.00-12.00 Uhr
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Weihnachtsgruß 2017
Hans Herold
Mitglied des Bayerischen Landtags
Stimmkreis Neustadt a.d. Aisch-Bad Windsheim/Fürth-Land

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Puschendorf,

ein ereignisreiches Jahr 2017 neigt sich dem Ende zu. Die Bundestagswahl hat uns auf allen parteipolitischen Ebenen beschäftigt und auch 
Ereignisse wie das Sturmtief „Kolle“ haben ihre Spuren hinterlassen: Dieses hatte im vergan-genen August massive Schäden auch im 
Landkreis Fürth verursacht. Gemeinsam mit weiteren CSU-Mandatsträgern konnte ich erreichen, dass auch die geschädigten Wald-
besitzer in unserer Region an einem Soforthilfeprogramm der Bayerischen Staatsregierung beteiligt werden.

Auch im Jahr 2018 warten neue Aufgaben auf uns, bei denen ich Sie mit ganzer Kraft unterstützen und mich für die Belange der 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Puschendorf einsetzen werde. Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, ruhige und beschauliche Tage zwischen den Jahren sowie ein gesundes, friedliches und erfolgreiches neues 
Jahr 2018!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Hans Herold
Stimmkreisabgeordneter
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr neigt sich dem Ende zu. Zeit für viele von uns Bilanz zu 
ziehen. Ich freue mich sehr, dass wir in der CSU-Landesgruppe eine 
stolze Bilanz vorzuweisen haben. Unserem Land geht es so gut wie 
nie zuvor. Die Arbeitslosigkeit ist auf dem niedrigsten Stand seit der 
Wiedervereinigung, die Zahl der Beschäftigten auf Rekordniveau. 
Die deutsche Wirtschaft boomt. Erstmals wurden keine neuen 
Schulden aufgenommen. Auch ohne Steuererhöhungen 
investieren wir nachhaltig in Bildung, Forschung, Infrastruktur und 
Entwicklungszusammenarbeit.  Wir entlasten Länder und 
Gemeinden stärker als je zuvor. Gerade Mütter und Menschen, die 
wegen einer Krankheit nicht mehr voll arbeiten können, profitieren 
von den Verbesserungen bei der Rente. Wir haben Hilfen für die 
Landwirtschaft durchgesetzt und die Leistungen für Menschen mit 
Behinderung sowie Pflegebedürftige und ihre Angehörigen deutlich 
ausgebaut. 

Schritt für Schritt haben wir die Flüchtlingskrise in den 
Griff bekommen.

Eine stolze Bilanz - Weihnachtsgruß
des Bundesministers

Persönlich freue ich mich, dass ich bei der Bundestagswahl mit 
39,9 Prozent ein solides Erststimmenergebnis erzielen und 
auch damit zum achten Mal in Folge meinen Wahlkreis direkt 
gewinnen konnte. An dieser Stelle möchte ich mich 
nochmals bei den Wählerinnen und Wählern für das 
große Vertrauen bedanken. Dank auch all jenen, die mich 
im Wahlkampf in herausragender Weise unterstützt haben. 

Unser Gesamtergebnis bei der Bundestagswahl hat uns aber 
gezeigt, dass es uns leider nicht gelungen ist, all diejenigen zu 
erreichen, die wir erreichen wollten. Aber wir werden die 
richtigen Schlüsse aus diesem Ergebnis ziehen und die 
Herausforderungen angehen. Unsere Ziele haben wir im 
Bayernplan klar und deutlich formuliert. Eines dieser Ziele ist 
es u.a., die ländlichen Räume zu stärken. Wir garan-
tieren den Menschen eine gleichwertige, flächendeckende 
Versorgung in Stadt und Land. Wir wollen dezentrale Struk-
turen stärken, Arbeitsplätze aufs Land verlagern und die 
Daseinsvorsorge in ländlichen Gebieten sichern. 

Ein weiteres Ziel: Die Rente muss für alle Generationen – 
Kinder, Beitragszahler und Rentner – gerecht, berechenbar und 
zuverlässig sein. Eine Kommission wird Antworten für die 
Rente nach 2030 liefern. Auf uns warten zahlreiche Aufgaben, 
die wir meistern wollen und werden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit, ein friedvolles und besinnliches 
Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2018! 

Christian Schmidt MdB
Bundesminister

Vorankündigung - Vorankündigung

Politischer Aschermittwoch der CSU

mit Heringsessen
am 14.02.2018 um 19.00 Uhr

im Gasthaus Schmotzer

Es spricht: 
MdL Hans Herold
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Am 24.12. + 31.12.2017 bis 19 Uhr geöffnet.
Am 01.01.2018 geschlossen.

WILD
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Unsere Verwaltung ist personell wieder gut aufgestellt! Mit dem 
Ausscheiden unseres leitenden Beamten, zunächst krankheitsbe-
dingt und dann durch Ruhestandsversetzung, vor ein paar Jahren, 
mussten in unserer Verwaltung Überstunden und Mehrarbeit ge-
leistet werden. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Ver-
waltung und unser erster Bürgermeister, verdienen hier großes Lob 
und Anerkennung für ihr großes Engagement zum Wohl unserer 
Gemeinde!

Nachdem nun wieder alle Stellen gut besetzt sind, konnte der 
Gemeinderat als einen der letzten Lückenschlüsse Herrn Martin 
Damm zum Leiter des Standesamtes Puschendorf und Herrn 
Jürgen Reingruber als Standesbeamter zum Vertreter ernennen. 
Als Urkundsbeamte sind sie unabhängig und keinen fachlichen Weis-
ungen von Vorgesetzten unterworfen. Die Eigenverantwortlichkeit 
von Standesbeamten ist im Personenstandsgesetz normiert. Sie sind 
Dienstleister für Melde-, Staatsangehörigkeits- und Ausländerwesen, 
für Jugendämter, Notare, Familien- und Nachlassgerichte.

Der Gemeinderat hat in seiner Novembersitzung beschlossen, vor 
dem evangelischen Kindergarten und vor der Arztpraxis Adamek 
zusätzliche Parkplätze auf gemeindeeigenem Grund zu schaffen, um 
dort die Parkplatzsituation zu verbessern. Die vorhandenen Park-
plätze sollen zusätzlich durch geeignete Markierungen gekenn-
zeichnet werden und eine Kurzparkzone mit einer Parkzeit von 2 
Stunden eingerichtet werden. Besonders wichtig ist hierbei, dass die 
Parkplätze nicht zu eng ausgeführt werden und somit das Ein- und 
Aussteigen möglichst bequem für Patienten und auch für Eltern mit 
Kleinkindern erfolgen kann. Ebenfalls in der Novembersitzung 
wurde Herr Johann Schobert zum Feldgeschworenen vereidigt. Er 
wurde vorher von den aktiven Feldgeschworenen als neues Mitglied 
gewählt. Die Feldgeschworenen wachen über die Flur- und Grund-
stücksgrenzen und unterstützen das Vermessungsamt. Dabei üben 
sie das älteste kommunale Ehrenamt in Bayern aus. Sie sind zur ge-
wissenhaften und unparteiischen Tätigkeit und zur Verschwiegen-
heit sowie der Bewahrung des Siebenergeheimnisses durch 
Eidesform auf Lebenszeit verpflichtet. Die Feldgeschworenen 
kennzeichnen die Lage der Grenzpunkte mit geheimen Zeichen. 
Diese werden auch Unterlagen, Beleg, Zeugen oder Geheimnis 
genannt. Die Siebenerzeichen sind meist besonders geformte und 
beschriftete Zeichen aus dauerhaftem Material, wie z. B. ge-
branntem Ton, Glas, Porzellan oder Metall. Sie werden im Bereich 
des Grenzsteins in einer bestimmten, nur den Feldgeschworenen 
bekannten Anordnung ausgelegt. Die Art dieser Anordnung 
bezeichnet man als "Siebenergeheimnis". An Form und Lage der 
Zeichen erkennen die Feldgeschworenen, ob der Stein verändert 
wurde.“ (Bayerische Vermessungsverwaltung)“.

Klaus Madinger

Bericht aus dem 
Gemeinderat

Weihnachtsgruß unseres 
Landrates

ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Es ist viel 
geschehen auf der ganzen Welt, in unserem Landkreis und bei  
jedem von uns persönlich. Auf vieles blicken wir mit Freude 
zurück, manches mag uns auch nachdenklich stimmen. Die 
Vorweihnachtszeit bietet oft Anlass, all das noch einmal Revue 
passieren zu lassen.

Das Jahr 2017 bot mit der Bundestagswahl im September den 
Auftakt zu richtungsweisenden Abstimmungen. Die nächsten 
Tage und Wochen werden hoffentlich Klarheit für die Zukunft 
unseres Landes bringen. Ab jetzt stehen jedes Jahr wichtige 
Entscheidungen für unser Land – für unsere Heimat – an. Wir 
alle sind aufgerufen, durch die Stimmabgabe aktiv unsere 
Zukunft mitzugestalten. 

In der politischen Wochenvorschau der Süddeutschen Zeitung 
war jüngst zu lesen:“Heimat ist mehr als eine Postleitzahl, mehr 
als eine Adresse irgendwo. Heimat ist das, was Halt gibt:“ Ich 
ergänze noch: „ Heimat ist auch der Ort, wo Menschen sind, 
auf die man sich verlassen kann, die Familie und gute Nachbar-
schaft. Der Landkreis Fürth ist Heimat!“

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein friedliches und 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie für das neue Jahr 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Ihr Landrat
Matthias Dießl

(KM) Die Bundestagswahl hat auch bei uns in Puschendorf 

große Überraschungen ausgelöst. Aus der Sicht der CSU ist 

lediglich die Wahlbeteiligung von 84,25 % als erfreulich 

anzusehen. Damit liegen wir im Landkreis an 7. Stelle. Die 

Zweitstimmen der großen Parteien sind dagegen weniger 

erfreulich. Mit bescheidenen 36,26 % hat die CSU ab-

geschnitten und damit die 8. Platzierung im gesamten 

Landkreis erreicht. Zu den Ergebnissen der letzten Wahlen 

fehlen mindestens  7%. Das Ergebnis der SPD mit lediglich 

18,30 % kann man dagegen fast schon bemitleiden. 

Profitiert von den schlechten Ergebnissen der Großen 

haben die FDP und die AfD. Die FDP kam auf  8,5 %, die 

Grünen auf 10,98 % und die AfD erreichte 10,78 %. Da ist 

es kaum ein Trost, dass das Abschneiden der AfD bei uns das 

schlechteste Ergebnis für sie im gesamten Landkreis war. Im 

Bundestrend liegt unser örtliches CSU-Ergebnis über dem 

der CDU/CSU. 

Kleine Wahlnachlese 
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(KM) Einen gelungenen Ehrenabend feierte der CSU-Ortsverband 
anlässlich seines  40-jährigen Bestehens. Kein Geringerer als Finanz-
minister Dr. Markus Söder in seiner Eigenschaft als Bezirksvor-
sitzender, gab dem Ortsverband  die Ehre. Erschienen waren auch 
Bundesminister Christian Schmidt, Landrat Matthias Dießl, die 
Landtagsabgeordnete Petra Guttenberger und Marco Kistner, 
Bürgermeister der Gemeinde Veitsbronn Entschuldigt hatte sich Mdl 
Hans Herold, der mit einer Landtagsdelegation in Kanada weilte. Er 
ließ es sich nicht nehmen, ein Grußwort zu übermitteln.  Auch aus 
den verschiedenen CSU-Ortsverbänden im Landkreis hatten sich 
Gratulanten angesagt.

Bevor der eigentliche Festabend mit Ehrungen im vollbesetzten 
Saalbau Schmotzer begann, hatte unser Konrad  Schmotzer ein 
leckeres Kalt- und Warmmenü zubereitet, von dem reichlich Ge-
brauch gemacht wurde.

Die Begrüßung der Festgäste hatte mit humorigen Worten unser 
stellv. Ortsvorsitzender Klaus Madinger übernommen. An Hand 
eines Backsteins hatte er mit humorvollen Worten jedem Festredner 
eine „tragende Rolle“ im System der bayerischen CSU zugedacht.

In seiner Ansprache dankte der Bezirksvorsitzende Dr. Markus 
Söder den Gründungsmitgliedern und allen Mitglieder für ihr En-
gagement und ihre Treue zur CSU, ohne die, als Teil des

40 Jahr-Feier der CSU Puschendorf

Gesamtbauwerks CSU, die Erfolge nicht möglich seien.

Ein recht nachdenkliches Grußwort überbrachte unser 
Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Christian Schmidt, der auf das letzte Ergebnis der Bundes-
tagswahl abhob und aus Sicht der Regierung darauf verwies, dass 
die nächsten vier Jahre weit schwieriger zum Regieren würden, 
ganz gleich, wie die Regierungsbildung zu Stande käme.

Von den Ehrengästen wurden danach die Ehrungen vor-
genommen. Für 40-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt:
Karlheinz und Elisabeth Merz, die beide auch Gründungs-
mitglieder am 16.4.1977 waren ferner Rudolf Thaler, Werner 
Boguth und Klaus Boguth, die noch im Gründungsjahr 1977 in 
den CSU-Ortsverband  eintraten.
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Weitere Ehrungen

Für ihre 20-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt Henning 
Steffen und Konrad Schmotzer

Auch an eine 10-jährige Mitgliedschaft im CSU-Ortsverband 
hatte die Vorstandschaft gedacht. Hier kam das Ehepaar Werner 
und Elisabeth Klein zu Ehren. 

Alle Geehrten erhielten als Geschenk einen Korb 
„Heimatschätze“ mit nachhaltigen Produkten der heimischen 
Ernährungswirtschaft,  dazu natürlich auch eine Ehrenurkunde 
und, je nach Mitgliedschaft, das zutreffende CSU-Ehren-
abzeichen.  Den beiden geehrten Frauen wurde zudem noch je 
ein Blumengebinde überreicht.

Die Heimatschätze erhielten auch Dr. Markus Söder und 
Christian Schmidt als Dank fürs Erscheinen. Grußworte 
überbrachten unter anderem 1. Bürgermeister Marko Kistner 
aus Veitsbronn, unser 1.Bürgermeister Wolfgang Kistner, die 
Landtagsabgeordnete Petra Guttenberger aus Fürth und der 
SPD-Ortsvorsitzende Fleischmann, dessen Geburtstagsge-
schenk, eine Torte mit roter Grütze Heiterkeit auslöste.

In seinem Rückblick erinnerte Altbürgermeister Karlheinz Merz, 
der über 20 Jahre auch Vorsitzender des Ortsverbandes  war, 
an den Gründungsanlass und die vielen Aktivitäten der ver-
gangenen 40 Jahre. Neben zahlreichen öffentlichen politischen 
Informationsabenden mit hochrangigen Politikern engagierte sich 
der CSU-Ortsverband auch bei vielen anderen öffentlichen 
Themen.  Er nannte z.B. Informationsabende über Energie-
einsparung, Rauschgift- und Drogenproblematik, Jugend-
religionen, die Diskussion über eine atomwaffenfreie Zone in 
Puschendorf in den 80er Jahren und die Zelt-Großveran-
staltung mit Dr. Otto von Habsburg. 
Merz vergaß auch nicht zu erwähnen, dass der CSU-Orts-
verband alljährlich Busausflüge, Fahrradausflüge (heute eine 
Familien-Radrallye), Herbstwanderungen, ein Schafkopfrennen, 
einen politischen Aschermittwoch, das gesellige Dorfplatzfest 
und seit 1985 auch eine CSU-Zeitung  anbietet. Zu nennen 
sind auch die Fahrpläne für Züge und Busse, in diesem Jahr 
bereits die 45. Auflage. 

Ein schwerer Schicksalsschlag bereitete ihm persönlich und dem 
gesamten Ortsverband der plötzliche Tod des Bürgermeister-
kandidaten Gerhard Vogel zu Weihnachten 1995.  
Auch an dieses Ereignis gelte es an einem Ehrentag zu erinnern, 
so Merz.
Die Bürgermeisterkandidatur 2013, als der CSU-Ortsverband  
den seit 12 Jahren amtierenden CSU-Bürgermeister nicht mehr 
aufstellte und sich daraufhin zwei CSU-Kandidaten bei der Wahl 
gegenüberstanden, bezeichnete Merz als Fehler, zu dem er sich 
im Nachhinein auch persönlich bekenne, so Merz.

Insgesamt war die 40-Jahr-Feier ein harmonisches Fest. 
Dank gebührt an dieser Stelle der amtierenden Vorstand-
schaft und dem Festausschuss für die gelungene Aus-
richtung des Abends. 
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Cena in Palestra

(KM) Auch in diesem Jahr hatte der Deutsch-italienische 
Freundeskreis wieder zu Tisch geladen und über 100 Fein-
schmecker waren in die Rangaustube der Eichwaldhalle   ge-
kommen, um sich mit einem typisch toscanischen Menü be-
wirten und verwöhnen zu lassen.

       Die Vorsitzende Frau Hampel bei der Begrüßung der Gäste

Zum Vino rosso, einem Chianti Classico und einem Vino 
bianco, beide von der Kellerei Felsina S.p.A. aus dem Bereich 
unserer Partnergemeinde Castelnuovo-Berardenga, wurde 
folgendes Menü gereicht:
Antipasto (Vorspeise) – Schinken, Salami, Käse 
Secondo piatto (Hauptspeise) – Toscanische Fleischpfannemit 
Ofenkartoffeln und Gemüse
Dolce (Nachspeise) – Pannacotta mit Hagebuttenmark.

Die meisten Zutaten, wie Wein, Käse, Salami usw. kamen aus 
unserer Partnergemeinde Castelnuovo Berardenga.

                     Tischgespräche in freudiger Erwartung

Zubereitet hauptsächlich von Frau Beese und Frau Prokop, 
serviert von Gerhard Dörr, Jean Beese und Hannah Hampel, 
ließen wir uns an festlich gedeckten Tischen ein köstlich zube-
reitetes CENA (Abendessen) bei entsprechen- dem ital-
ienischen Zeitaufwand munden, wobei auch die Tischgespräche 
nicht zu kurz kamen.

                           Es ist serviert, guten Appetit

Ein großes Kompliment gebührt den Organisatoren des 

Abends, allen voran Frau Hampel mit ihrem Team, und den 

Köchinnen, die sicherlich stundenlang mit Vorbereitungen be-

schäftigt waren und ein italienisches Abendessen zubereiteten, 

das den Vergleich mit einem Original in der Toscana zweifels-

ohne gerecht wurde.

                Hier die Zuständigen bei den Getränken

Dass bei einem solch leckeren Angebot die Erwartung für das 

nächste Jahr vorprogrammiert ist, kann angenommen werden. 

Jedenfalls habe ich mir schon  eine Vormerkung im Termin-

kalender 2018 eingetragen.
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Werden Sie Mitglied im CSU-Ortsverband und gestalten
Sie die Zukunft unserer Gemeinde mit



(KM) „Ehre, wem Ehre gebührt“, dachte sich der Sportverein 

und lud nach drei Jahren Abstinenz wieder zu einem 

Ehrenabend in die Eichwaldhalle, um verdiente, langjährige  

Mitglieder und verdiente ehrenamtliche Funktionäre  

gebührend zu feiern. Umrahmt wurde der Ehrenabend von 

Darbietungen des Männergesangvereins und der 

Volkstanzgruppe Kirchfembach-Puschendorf.

Aus der Hand des 1. Vorsitzenden, Gerhard Ohletz, wurden 

geehrt: Für 25 Jahre Mitgliedschaft
Beate Buck, Stephan Buck, Ingeborg Bruder, Christa Dorner, 

Brigitte Eckert, Christa Eggensdorf, Bärbel Hartmann, Stephan 

Schwarz und Dieter Utz.
Die Geehrten wurden mit der Vereinsnadel und der Urkunde des 

SV Puschendorf ausgezeichnet.

                     Die Geehrten für 25 Jahre Mitgliedschaft

Für 30 Jahre Mitgliedschaft
Bernd Bernreuther, Hedwig Hirsch, Wolfgang Jakob, Jutta Küfner, 

Renate Martin, Hans Probst, Birgit Stillkrieg und Helmut Stillkrieg.
Sie erhielten eine Urkunde und das Ehrenzeichen in Silber des 

Bayerischen Landes-Sportverbandes (BLSV).

                    Die Geehrten für 30 Jahre Mitgliedschaft
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Ehrenabend des Sportvereins

Für 40 Jahre Mitgliedschaft 
Kurt Böhm, Helga Burkus, Dietmar Jakob, Renate Kinne, 

Rudolf Körber, Fritz Nagel, Ria Pattermann, Margot Ray, 

Bertram Schacher, Frieda Wiesinger und Fritz Wiesinger.
Ihnen wurden eine Urkunde und das Ehrenzeichen in Silber 

mit Gold des BLSV überreicht

                Die Geehrten für 40 Jahre Mitgliedschaft

Für 50 Jahre Mitgliedschaft
Werner Boguth, Gerhard Dörr, Manfred Jakob, Klaus Patter-

mann, Johann Sämann und Albert Trommer.
Die Genannten wurden mit einer Urkunde und mit dem Eh-

renzeichen in Gold des BLSV ausgezeichnet. Gleichzeitig 

wurden die Genannten zu Ehrenmitgliedern des SV 

Puschendorf ernannt, was mit  einer Urkunde dokumentiert 

wurde.

Für 60 Jahre Mitgliedschaft
Johann Bernreuther, Oswald Grillenberger, Hans-Werner 

Scheu, Rudolf Thaler und Hermann Wick.
Auch sie bekamen eine Urkunde und das Ehrenzeichen in 

Gold des BLSV

            Die Geehrten für 50 und 60 Jahre Mitgliedschaft

Geehrt wurden auch folgende ehrenamtliche Funktionäre 
1. Für 5 Jahre ununterbrochene Funktionärstätigkeit
Gerd Heckel - Handball-Abteilungsleiter seit 2010
Thomas Röhrer  - 2. Vorsitzender des Sportvereins seit 2010
Georg Röttenbacher – Schriftführer seit 2010.
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Die Geehrten erhielten eine Urkunde und die Verdienstnadel in 
Bronze des BLSV.

2. Für 10 Jahre Funktionärstätigkeit
Gabriele Jäckel-Fickert wurde nachträglich aus 2014 als 
stellvertretende Tennisabteilungsleiterin mit einer Urkunde und 
der Verdienstnadel in Bronze des BLSV geehrt.

3.  Für 15 Jahre Funktionärstätigkeit
Gabriele Czech, seit 2001 stellvertretende und 1. Volleyball-
Abteilungsleiterin.
Hans Probst, seit 2003 Beisitzer in der Vorstandschaft.
Die beiden Geehrten erhielten eine Urkunde und die 
Verdienstnadel in Silber des BLSV.

4. Für 20 Jahre Funktionärstätigkeit
Margaretha Ohletz, seit 1996 Gymnastik-Abteilungsleiterin. Sie 
erhielt eine Urkunde und die Verdienstnadel in  Silber mit Gold 
des BLSV

5. Für 40 Jahre Funktionärstätigkeit
Günter Hoffmann, seit 1976 Revisor des Hauptvereins. 
Er wurde mit einer Urkunde und der Verdienstnadel in Gold mit 
Brillanten des BLSV geehrt.

Auch Funktionäre mit Tätigkeit im Jugendbereich wurden geehrt
Michaela Heckel, seit 2009 Handball-Jugendtrainer, Hermann 
Heininger, seit 2009 Handball-Jugendtrainer, Rainer Neumann, 
seit 2010 Handball-Jugendtrainer,
Thomas Münchmeier, seit 2011 Fußball-Jugendtrainer,
Nicki Nebelung seit 2011 Fußball-Jugendtrainer. 
Ihnen wurde aus der Hand des 1. Vorsitzenden für 5-jährige 
Funktionstätigkeit die Urkunde und das Jugend-Ehrenzeichen in 
Silber der Bayerischen Sportjugend überreicht.

Thomas Böhm wurde für 8 Jahre Tätigkeit  als Fußball-
Jugendleiter und Betreuer seit 2008 mit dem Verbands-
ehrenzeichen in Silber des Bayerischen Fußball-Verbandes 
geehrt
Renate Kinne wurde mit der Verbands-Medaille in Gold des 
Bayerischen Fußballverbandes geehrt für 40 Jahre Tätigkeit
als Fußball-Jugendtrainerin und  Betreuerin und  seit Jahren auch 
als Managerin der JFG Nördlicher Landkreis Fürth.

            Die Geehrten für langjährige Funktionärstätigkeit

In seiner Rede hob 1. Vorstand Gerhard Ohletz auf den 
Stellenwert des Ehrenamtes ab. Hier hat sich leider einiges 
geändert. Es ist wesentlich schwieriger geworden Verant-
wortliche zu finden, da der Beruf, die Familie und die häufige 
Kritik dagegen sprechen, sich ehrenamtlich zu engagieren, so 
der Vorstand. Im Verein ist die Mitgliederzahl etwas 
zurückgegangen. Insgesamt hat der Sportverein In  7 Ab- 
teilungen 865 Mitglieder. Er dankte Renate Baumann und 
dem Organisationsteam für die Ausgestaltung des Ehren-
abends.

Willi Leibold vom BLSV ergänzte, dass das Ehrenamt mehr 
Gehör bei den Politikern finden muss. Hier bestehe ein 
sozialer Auftrag hinsichtlich der Daseinsvorsorge. Zudem  
seien die Vereine auch Partner der Gemeinden. Finan-
zierungshilfen seien zwingend erforderlich.

Bürgermeister Wolfgang Kistner überbrachte die Grüße 
der Gemeinde und wies auf den Gesundheitsaspekt  des 
Sports hin. Er lobte die vielfältige Jugendarbeit des SV 
Puschendorf und meinte, das Gewinnen und Verlieren im 
Spiel sei auch eine Schule für das spätere Leben.

Die Volkstanzgruppe Kirchfembach - Puschendorf und unser 
Männergesangverein bereicherten mit gekonnten Tanz- und 
Liedbeiträgen den Ehrenabend.

Für die weitere musikalische Begleitung zeichnete Udo 
Wöhrle aus Langenzenn mit den Keyboard verantwortlich.
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Fränkischer Abend 
des Heimatvereins 

Mit der Einladung des „Aischgründer“ Mundart- und Hei-
matdichters Helmut Haberkamm, hatte unser  Heimat-
verein das richtige Gespür, viele interessierte Zuhörer in 
den Saalbau des  Gasthauses „Zum grünen Baum“ zu 
locken. 

Den Ausführungen des Autors zu lauschen bereitet immer ein 
Vergnügen, weil er es in unnachahmlicher Aischgründer 
Mundart versteht, Geschichten aus dem Leben, hier anfangs 
besonders auf seine Kindheit bezogen, rüber zu bringen. Mit 
seinen tiefschürfenden Texten hat er  sicherlich auch bei den 
zahlreichen Anwesenden Erinnerungen an die eigene Kindheit 
wieder wachgerufen. Mit seinem Sprachwitz versteht es 
Haberkamm, am Ende der betreffenden Ausführungen die 
richtige Pointe zu setzen und damit beim Publikum 
Nachdenklichkeit, Heiterkeit und großen Applaus auszulösen.

Ergänzt wurden die fränkischen „Dexte“  durch Klavierbei-
träge, vorgetragen von Friederike Merz, denen das Publikum 
ebenfalls aufmerksam lauschte. Frau Merz ist vor kurzer Zeit mit 
ihrer Familie nach Puschendorf gezogen und bereichert  somit 
zukünftig die Puschendorfer Musikszene.

Karlheinz Merz

Die Puschendorfer Arbeiterwohlfahrt gratuliert folgenden 
Mitgliedern nachträglich zum Geburtstag im zweiten Halbjahr 
2017 wie folgt:

Zum 70. Geburtstag 
* 22.07.   - Anni Gall
Zum 75. Geburtstag 
* 22.09.   - Helga Kiener
* 17.11.   - Walter Tiefel
* 30.11.   - Annemarie Domagala
Zum 80. Geburtstag
*10.07.   -  Anneliese Held

Einladung zu den Luisenburgfestspielen 2018

Am 17.08.2018 besuchen wir  die bekannte Operette 
Gräfin Mariza von Emmerich Kàlmàn. Für diese Vorstellung 
stehen uns 55 Karten der ersten Kategorie zur Verfügung. Der 
Preis beträgt 55 € einschließlich Busfahrt und Fahrertrinkgeld. 
Das Mittagessen nehmen wir im „Gasthaus im Gut“ ein. 
Voranmeldungen werden gerne bei Dieter Vitzthum, 
Blumenstraße 18, Tel. 09101/1763 entgegen genommen. 
Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkom-men. 

Hier Bilder von der Vorstellung „Die Czardasfürstin“ im 
August 2017, die wir mit 55 Personen besucht hatten. Es war 
eine sehr schöne und gelungene Aufführung.

Die AWO wünscht allen Mitgliedern und Gönnern ein 
beschauliches und friedliches Weihnachtsfest und ein glückliches 
und gesundes Jahr 2018.

Dieter Vitzthum
1. Vorsitzender

AWO - Mitteilungen
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Auf Schusters Rappen 

Und wieder traf sich am letzten Mittwoch des Monats eine 
erwartungsfrohe Wandergruppe von diesmal 16 Personen an 
der Bahnstation zu einem gemeinsamen Wandererlebnis ums 
Schwarzachtal  südöstlich von Nürnberg. Mit dem Zug fuhren 
wir nach Ochenbruck zum bereits wartenden Bus 553, der uns 
über Rummelsberg zur Haltestelle Fröschau brachte. Von dort 
kamen wir gleich in den Wald, der uns mit angenehmer Kühle 
gegen die langsam steigende Schwüle wappnete. Durch die 
angeregten und munteren Gespräche - die in unserer 
Wandergruppe üblich sind und wobei jeder mal mit jedem 
plaudert – haben manche Grüppchen gar nicht gleich gemerkt, 
dass sie in einen – ja man möchte fast sagen -  wundersamen 
Zauberwald kamen, mit hohen mächtigen Bäumen und nahe 
am samtigen Weg einem romantisch geschlungenen, von 
bemoosten Sandsteinen gesäumten  Bächlein, dem 
Höhenbach. Und das – wenn man mal alleine ist - in einer 
majestätischen Ruhe bzw. Stille in kühl-modrig riechendem, 
dunklen Wald - wie in einer Märchenwelt. Es geht dort auch 
mal stellenweise kurz steil bergauf auf wurzelknorrigem Weg.

Bald liefen wir weiter durch „normalen“ Wald wieder auf 
angenehmen, schönen Wanderweg, bis kurz vor Altenthann 
ein unerwarteter, einige Meter hoher Sandsteinbruch mit den 
deutlich sichtbaren, verschiedenen Bodenschichten uns 
Wanderer beeindruckte. Nach ausreichender Würdigung 
dieser Besonderheit kamen wir an Häusern vorbei über 
offenes, windreiches Feld an ein Landwirtschafts-anwesen mit 
einem großen, dicht bepflanzten Bauerngarten, und bei dessen 
Bewunderung bzw. Kommentierung, kam dann gleich der 
junge Bauer. Es entwickelte sich zwischen einigen Wanderern 
und diesem - wie sich herausstellte - modernen, kompetenten 
Ökonom eine interessante Diskussion über die Probleme in 
der heutigen Landwirtschaft, inklusiv steuerlicher Aspekte bei 
einer Land-und-Hofübergabe.

Danach ging's gut bergab bei etwas fraglichem Wegverlauf; 
durch lautes Suchrufen zu den Vorausgelaufenen fand man sich 

 Rauf  zur Burg muss man aber an einer etwas unangenehm 
stark befahrener Straße navigieren; nach Befragung dortiger 
Bürger gelangten wir dann aber doch auf winkeligen Wegen 
zu unserem Einkehrziel.

Der Appetit war groß, das Bier schmeckte jetzt besonders, 
das Essen beim Italiener war frisch gemacht und gut, und die 
fröhlichen Wortplänkeleien (draußen vorm Lokal unter 
Sonnendach) ziemlich laut. Zurück ging es sehr bergab, dann 
im Schwarzachgrund war es bei dünner Wolkendecke leider 
sehr schwülwarm an diesem Nachmittag. Tapfer zogen auf 
schattenfreiem Weg die Wandersenioren bis zu einer Stelle, 
wo sich gegen den ca. 150 m entfernten, dunklen Waldrand 
ein seltsames, sich kaum oder nicht bewegendes, weißes 
Tier zeigte. Großes Rätseln trotz Hitze: Storch oder Reiher 
oder Gans? Oder Attrappe? Schnabel rot oder nicht? Selbst 
als eine aktive Wanderkameradin sich näher hin 
durchkämpfte, musste das Rätsel Rätsel bleiben. Endlich kam 
ein schattiger Waldweg bis zum Ortsrand von Ochenbruck, 
wo aber unter Rushhour-Verkehrslärm Pflastertreten für die 
müden Beine nötig war. Bis zur Zugabfahrt an der nochmal 
weitfüßig entfernten Bahnstation konnten wir uns aber in 
einem Bäckerei-Cafè-Garten etwas stärken.
Bei der müden Ankunft um 19 Uhr in der Heimat fanden es 
aber alle „...wieder mal sehr schööööön!“

Burkhard Kuntze
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Thomas Hennch
Neuer B-Trainer Breitensport 

Bei Anwesenheit der Kreisgeschäftsführerin für den Obst- und 
Gartenbau fand die diesjährige Belohnung für besonders 
gelungenen Gartenschmuck im Gasthaus Schmotzer statt. Frau 
Pöhlmann überbrachte auch die Grüße von Landrat Matthias 
Dießl  und referierte kurz über Sinn und Zweck der Prämierung  
und auch darüber, wie die Bewertung zu verstehen ist. Aufwand 
und Pflege, Harmonie und Schönheit, Gestaltung und Dar-
stellung sind die wichtigsten Merkmale, so Frau Pöhlmann. Sie 
untermauerte ihre Ausführungen mittels eines Diavortrags mit 
Bildern von prämierten Objekten aus anderen Orten des 
Landkreises. Sie wünschte dem Obst-und Gartenbauverein 
weiterhin gutes Gelingen bei der Arbeit zum Wohle der ganzen 
Gemeinde.

Mit aktuellen Bildern von Puschendorfer Anwesen aus  dem 
Jahr 2017 ergänzte Manfred Schroll die Ausführungen von Frau 
Pöhlmann. Manch einer der anwesenden Gartenfreunde wird 
sicherlich seine Handschrift bei der Haus- und Gartengestaltung  
wiedererkannt  haben.

Für besonders gelungenen Gartenschmuck wurden  die bei-
den Gewinner der diesjährigen Preisverleihung vom 1. Vor-
stand Rudolf Eder mit je einem Gutschein und einem  Blumen-
gebinde ausgezeichnet. Es sind dies die  Familien Marion 
Stadler und Marika Bernreuther.

Für die uneigennützige, freiwillige Tätigkeit bei der Ge-
staltung des Kräutergärtla hinter der Eichwaldhalle bedank-
te sich Vorstand Rudolf Eder bei Karin Kunze und  Manfred 
Fischer. Ab sofort stehen für diverse Arbeiten am und im 
Kräutergärtla eine Akku-Heckenschere und ein Akku- 
Hochentaster zur Verfügung.

Abgerundet wurde die Veranstaltung mit musikalischen 
Darbietungen von Gerlinde Mannert und Margit Fleisch-
mann. Letztlich wurden die Anwesenden mit belegten 
Brötchen nicht nur für ihre Anwesenheit, sondern auch für 
ihre laufende Gartenarbeit bei der Verschönerung der 
Gemeinde bedacht. 

Karlheinz Merz

Achtung 
neuer Fahrplan am 10.12.2017

Der neue Fahrplan des VGN für Züge 
und Busse ist ab

Sonntag, 10. Dezember 2017 
in Kraft. Wir werden

versuchen, Ihnen den neuen Fahrplan 
zeitnah in bewährter Darstellung zuzustellen.

Thomas Hennch hat in der Sportschule Oberhaching die B-
Trainer-Breitensport-Prüfung mit einem sehr guten Ergeb-
nis bestanden. Wir gratulieren Thomas Hennch ganz herz-
lich und wünschen ihm weiterhin viel Spaß beim Umgang 
mit den Kindern und Jugendlichen in der Tennisabteilung 
des SV Puschendorf.

Werner Boguth

Blumenschmuckpreisverteilung 
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Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues 

Jahr 2018
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Kirchweih 2017
Anfang und Abschluss 

Der Kirchweihablauf ist seit Jahren  immer der gleiche und doch irgendwie immer anders. Vom Baumeinholen bis hin zum  
Kirchweihbegroom, die Abläufe sind routiniert und doch immer wieder sehenswert. Das Wetter meinte es am Samstag weniger 
gut, aber über den  Sonntag und den Montag gabs nichts zu motzen. Hier noch eine kleine Kirchweihnachlese, bezogen auf den 
Festzug am Sonntag.



22CSU Zeitung für Puschendorf                                                                                                                                                                  Dezember 2017

Kriegsgräbersammlung 2017 

Auch in diesem Jahr hat die Soldatenkameradschaft Pu-
schendorf die Haus- und Straßensammlung für den 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge durchge-
führt. Dem Bezirksverband in Nürnberg konnten 
1237,50 € überwiesen werden. Als Sammler in 
Puschendorf haben sich   beteiligt: Anton Mannert, Erich 
Köhler, Dieter Boguth, Frank Rosentreter und Marianne 
Kramer. In Kirchfembach sammelte Roland Heinrich. Allen 
Sammlern und auch den Spendern dazu ein herzliches 
Dankeschön.Der Volksbund pflegt ganz überwiegend die 
Gräber von deutschen Soldaten, aber auch von 
Kriegsgefangenen, zivilen Opfern des Luftkrieges, von 
Flucht Vertreibung, Zwangsarbeit und Deportation. Er hat 
seit dem Fall des „Ei-sernen Vorhanges“ bisher rund 860 
000 Gefallene in Ost- und Südosteuropa geborgen und 
würdig bestattet, wo immer möglich auch identifiziert, und 
nach Jahrzehnten der Ungewissheit die Familien 
verständigt. Die Suche nach deutschen Gefallenen  wird 
kontinuierlich fortgesetzt. 

Der Volksbund gestaltet den Volkstrauertag in enger Zu-
sammenarbeit mit den Kommunen, Pfarreien und Ver-
bänden als Tag des Gedenkens, der Mahnung und der Er-
innerung. 

Wer im Ausland unterwegs ist, sollte sich die kleine Mühe 
machen, auch einmal einen deutschen Soldatenfriedhof zu 
besuchen. Beispielsweise in Italien, Frankreich und  Belgien 
dürfte das überhaupt kein Problem sein. Dabei  wird der  
Besucher feststellen, dass diese Friedhöfe wunderbar 
gestaltet und gepflegt  sind und ein würdiges Mahnmal für 
den Frieden abgeben. 

Roland Heinrich
1. Vorstand der Soldatenkameradschaft Puschendorf

A-Tennis Oberschiedsrichter
Prüfung in Hamburg 
Glückwunsch an Tobias Eichner 
Am Wochenende 4/5.11. 2017 hat 
Tobias Eichner die höchste in 
Deutschland zu erzielende Tennis 
Oberschiedsrichter-Lizenz in 
Hamburg erhalten. Unter der Leitung
von DTB-Regelreferent  für 
Schiedsrichterwesen und 
Regelkunde, Bundesligaspielleiter 
Oliver Weber und DTSV-Mitglied 
Björn Schreiweis fanden in der 
Geschäftsstelle des Deutschen Tennis Bundes die Ausbildung 
und Prüfungen statt.

Am Samstag folgten auf einen kurzen Auffrischungsregeltest zu 
den Regeln der Internationalen Tennis Federation 
Unterrichtseinheiten zu allen Bereichen des Regelwerks (DTB-
Wettspielbestimmungen, Verhaltenskodex und Tur-
nierordnung) statt. Am Sonntag folgte auf die schriftliche Prüfung 
ein Praxissteil zur Arbeit an einem Spieltag und der 
Zusammenarbeit zwischen Stuhlschiedsrichtern und Ober-
schiedsrichtern. Tobias Eichner (Mitglied des bayerischen 
Schiedsrichterteams) bestand alle Prüfungen auf direktem Weg. 

Tobias Eichner wird seine gewonnenen Erfahrungen und 
Eindrücke auch mit in die Ausbildung und Betreuung der jungen 
Schiedsrichter im Bayerischen Tennis Verband weitergeben und 
die Freude am Schiedsrichterwesen vermitteln. Zudem wird 
auch der örtliche Verein von den sehr guten Leistungen von 
Tobias Eichner profitieren, da er auch weiterhin die landesweit 
bekannten LK Turniere für den SV Puschendorf ausrichtet.

Wir wünschen Tobias Eichner bei den kommenden Einsätzen 
weiterhin viel Erfolg und für die neuen Herausforderungen in 
den Bundesligen, bei DTB-Ranglistenturnieren und 
Verbandsmeisterschaften alles Gute und weiterhin viel Spaß und 
ein gutes Auge. 

Des Weiteren wurde Tobias Eichner vom Bayerischen 
Landesspotverband mit der Ehrennadel in Bronze für seine 
langjährige ehrenamtliche Funktionstätigkeit geehrt. Die Ehrung 
wurde vom 1. Vorstand des SV Puschendorf, Gerhard Ohletz, 
vorgenommen.

Werner Boguth
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Wir
wünschen

allen unseren 
Kunden, Freunden

und  Bekannten ein 
ebenso schönes wie frohes

Weihnachtsfest im Kreise der
Familie, mit  Geschenken, die

Ihnen Freude bereiten und für das
neue Jahr 

2018
ruhige Momente

und gutes Gelingen.

Ihr individuelles Maklerbüro in Puschendorf

UHL - Immobilien
Tulpenstr. 7

90617 Puschendorf
Tel.: 09101/2801

Bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten!
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Nachlese zum Old-Timer-Treffen in Puschendorf 

Ergänzend zu unserem Bericht in der September-Ausgabe ist anzumerken, dass rund 2000 Zuschauer bzw. Interessierte 
die Old-Timer-Show unserer Mopafreunde verfolgten.  In der Dorfstraße und am Kirchplatz konnten im Laufe des Tages 
zwischen 10 und  18 Uhr rund 180 bis 190 Motorräder und Mopeds und etwa 230 Oldtimer besichtigt werden, darunter 
auch einige Fahrzeuge von Puschendorfer Eigentümern. Der Getränke- und Imbissstand vor der Gaststätte Schmotzer 
bot 36 Kuchen und 80 Küchle auf, die im Nu ausverkauft waren. Verantwortlich für diese großartige Show zeichneten 
Klaus Pattermann, Roland Stöckl, Helmut Hofmann und Erwin Münchmeier. Hier noch einige ausgefallene Fahrzeuge:
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Seniorenrat im Amt bestätigt 

(wb) Sehr geringe Beteiligung bei der Seniorenratswahl. Besser 
wäre es, wenn sich einige Puschendorfer mehr für die vielen 
Aktivitäten des Seniorenrats interessieren und sich vielleicht 
selbst für eine Mitarbeit zur Verfügung stellen würden. Vielleicht 
zur nächsten Wahl in 3 Jahren.

V. l. Josefa Kastl, Werner Boguth, Marlis Möller, Rein-hard Brix, 
Renate Vitzthum, Dieter Vitzthum, Therese Gabler, Ursula 
Oettmeier, Jürgen Hilf, Karin Wagner.

Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland für
Bertram Schacher
Wie aus der Presse und den Gemeindemitteilungen zu 
entnehmen war, wurde Bertram Schacher von Landrat Dießl 
mit dem Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 
ausgezeichnet.

Damit werden die vielfältigen Aktivitäten des Ausgezeichneten 
gewürdigt.  Darunter fallen unter anderem seine 32 jährige 
Tätigkeit als Gemeinderat und seine 12-jährige Tätigkeit als 2. 
Bürgermeister  unserer Gemeinde. Ferner sind zu erwähnen 
sein langjähriges Engagement als Vorsitzender des SPD-
Ortsvereins und des Kulturforums. Er ist auch Mitbegründer der 
Partnerschaft zwischen Puschendorf und Castelnuovo 
Berardenga und war viele Jahre auch Vorstand des Deutsch-
Italienischen Freundeskreises. Schacher war auch Mitbegründer 
des BRK-Fördervereins, Initiator für die Gründung einer 
kommunalen Bürgerstiftung und die Einführung des Puschen-
dorfer Kindergeldes.

Bertram Schacher engagiert  sich in vielfältiger Weise für soziale 
Einrichtungen, für die Jugendarbeit und ist auch Stifter des SPD-
Ehrenamtspreises. Im Vordergrund steht auch weiterhin seine  
Unterstützung für bedürftige Mitmenschen.

Der CSU-Ortsverband schließt sich den vielen Glück-
wünschen an und gratuliert herzlich zu dieser hohen Aus-
zeichnung. 

Für den CSU-Ortverband Puschendorf
Karlheinz Merz, Ehrenortsvorsitzender
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